Brad Mehldau

	Pianist, Romantiker und Erneuerer
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Der 1970 geborene Pianist gilt als der Erneuerer des Genres Klaviertrio im Jazz. In kontinuierlicher Zusammenarbeit mit Bassist Larry Grenadier und Schlagzeuger Jorge Rossy nahm Mehldau seit 1997 schon fünf preisgekrönte Alben in der Reihe The Art of The Trio auf, mit inspirierten Neuinterpretationen von Standards und eigenen Kompositionen transponiert Brad Mehldau den Jazz in die Gegenwart des 21. Jahrhunderts. 

Erst nach einer klassischen Ausbildung am Klavier begann Brad Mehldau sich für Jazz zu interessieren. Als Fünfjähriger hatte er ersten Klavierunterricht bekommen und lernte bis zum 16. Lebensjahr die einschlägigen Werke von Bach bis Brahms kennen. An der High School entdeckte er den akustischen Jazz, studierte eine Unmenge unterschiedlicher Aufnahmen von Oscar Peterson bis John Coltrane und spielte erste Auftritte im 880 Club in Hartford.

Mit dem Berufswunsch, Pianist zu werden, ging Mehldau 1988 nach New York, wo er bei Fred Hersch, Junior Mance und Kenny Werner studierte. Ein Engagement in Jimmy Cobbs Band Cobb´s Mob führte ihn in die Szene der Stadt ein. Auf die Empfehlung des Schlagzeugers Leon Parker hin war Brad Mehldau der Pianist bei einem Gastspiel des Tenorsaxophonisten Joshua Redman im Village Vanguard - und blieb zwei Jahre in seiner Band. 

[image: image5.png]



[image: image6.png]





[image: image7.png]



Nach etlichen Aufnahmen als Sideman veröffentlichte er 1995 sein Debut-Album bei Warner Introducing Brad Mehldau... . Darauf folgten intensive Tourneen um die ganze Welt. Auftritte mit Mark Turner, Joshua Redman, John Scofield, Wayne Shorter und vielen anderen füllen seitdem Brad Mehldaus Terminkalender. 1997 erschien der erste Teil von The Art of the Trio, eine intensive Demonstration des konzentrierten Zusammenspiels mit seinen langjährigen Kollegen Larry Grenadier und Jorge Rossy. Es gelang Mehldau, Standards und Eigenkompositionen wie auch einfühlsame Interpretationen von Pop-Songs (Blackbird, Moon River, Exit Music (For a Film), River Man) mit seinem Trio zu einer intensiven Einheit zu verschmelzen, und die überholt geglaubte Form des Klaviertrios wieder als produktive Einheit des Jazz zu etablieren. Die nächsten Teile der Art of the Trio-Reihe wurden live in der konzentrierten Atmosphäre des Village Vanguard aufgenommen, wo Jahre zuvor die legendären Aufnahmen des Bill Evans Trios entstanden waren. Inzwischen umfasst The Art of the Trio fünf preisgekrönte Alben. Mit diesen Aufnahmen zwischen lyrischer Zurückhaltung, brillanter Virtuosität, dem Great American Songbook und zeitgenössischer Pop-Musik hat Mehldau die Maßstäbe im akustischen Jazz neu gesetzt.

Mit den Solo-Alben Elegiac Cycles (1999) und Places (2000, mit Jorge Rossy und Larry Grenadier) hatte sich Brad Mehldau endgültig aus der Rolle des Newcomers verabschiedet und veröffentlichte sehr persönliche Statements. Ganz unmittelbar zeigen die beiden Suiten die emotionale Qualität des beeindruckenden Improvisators. 
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Mit dem Album Largo, beschritt Brad Mehldau neue Wege. In Zusammenarbeit mit dem Produzenten und Singer/Songwriter Jon Brion (The Grays, Fiona Apple, David Byrne, Jellyfish etc.) ist ein vielschichtiges Album entstanden. TripHop trifft Bossa Nova (Wave/Mother Nature´s Son), Mini-Suiten für Klavier und Bläserensemble (I Do) wechseln mit Space-Jazz-Improvisationen (You´re Vibing Me, mit Mehldau an Piano und Vibraphon und stereophon je zwei Bassisten und Schlagzeugern), Beatles-Cover (Dear Prudence) mit punkjazzigen Erkundungen mit präpariertem Klavier und Schlagzeug (Sabbath) ab. Dennoch schließt sich der Kreis zu einem "runden" Album. Brad Mehldau erweitert seinen Horizont und den seiner Hörer. Er spielt mit der Wahrnehmung dessen, was "Jazz" bedeutet und legt gleichzeitig nahe, dass schon die Frage danach obsolet geworden ist und bleibt doch hörbar einer der virtuosesten, romantischsten und kreativsten Jazz-Pianisten. 

Zwei Jahre nach dem gefeierten Studio-Experiment (das der Rolling Stone zu den besten Alben 2002  zählte) kehrt Brad Mehldau mit seinem akustischen Trio zurück. 

“Bei diesem Album habe ich mir ein paar Gedanken darüber gemacht, wie genau wir “Songs” als Ausgangspunkt nehmen können: mit Focus auf eine angemessene Klangerfahrung, Einstimmung auf eine bestimmte Interpretation des Materials, die den emotionalen Gehalt der Songs aus meiner Sicht auf den Punkt bringt und dabei offen dafür ist, was die Jungs beisteuern. Hier haben wir die Songs nicht so weit ausgespielt, wie man das von unseren Live-Alben kennt; die Emotionen sind dadurch dichter und hoffentlich auch direkter. Was ich an dieser Scheibe auch sehr mag ist, dass wir als Trio eine bestimmte entspannte Qualität beim rhythmischen Zusammenspiel erreicht haben, die zuvor nicht da war. Ich bin wirklich stolz auf dieses Album.”
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